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Vollkommene Chirurgiæ.

arzu gebrauche. Die teſticulos muß man / da⸗
it fie mit der Spitze nichtverletzt werden / uruͤck

ſlehen . So man dafuͤr haͤlt/ daß der Bruch in

iſſer/daß inen eigenen Haͤutgen eingeſchloſſen ſey/ muß
Mandie membranam, in welcher das Waſſer
Inthalten iſt / mit Cauteriis wegbeitzen .

l
]

Dieſes zu thun / ſetzet man eines auff den

ung . Pree/ wo man die incilion anbringen will / darauf

edal roͤffnet man die eſcharam mit der Lancette ,

m . ode . Wann man den Stich verrichtet / muß es

mache In dem obern Theil des Scroti geſchehen : weil

anhaͤlt. dieſer die Schmertzen nicht ſo ſehr empfindet / als
her Untertheil / der inttammation auch weniger

fs odil peoo ifte

w
—

y eann
Das ii . Cay - ; /

e 3 i Die Oderation der Gaſßtnoraphie ,
ffet das EE Operario madheruar wann eine ſo

wenigſ groſſe Wunde an dem Bauch iſt / daß die

in den / inteftina oder Eingeweide heraus treten , Wang

wie beyſ eine groſſe Wunde an dem inteſtino iſt/ ſo kan

man die Kuͤrſchner⸗Naat zur Hand nehmen ;

Kindet wie dieſe zu machen/ haben wir ſchon droben ge⸗

ew wieſen . Iſt das Netze abgeſtorben 7 fo mug

en : abet man wegſchneiden wasverdorben iſt ; Darzu

handen nim̃t man eine Nadel mit einem gewichſten Fa⸗

ulatam Den / ſtoſſet ſie in den geſunden Theil uͤberzwerch
in

dar



hinein bringen laſſen wollen / ſo muß man ſ

Eai ppliciren .
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in das Netz / jedoch/ daß Die ValGticht gentoh
werden / man bindet das Metz auf beyden E

ten / mit einemjeden Faden / die man zwiefacf
durchgefuͤhret hat . Eien zoll ſchnoidet maſ
unter dem Bande weg ; Die Faden muͤſſſ
durch die Wunde heraus haͤngen damit ii

nach der Suppuration oder Recvejferung fj

nen weggenommen werden . Darin mußß
man die inteſtina wiederum an ihten rechteſ =

Nit in den Bauch bringen / indem man cing :

nach dem andernmit der Finger⸗Spitze foua

ſtoͤſſet.
Wann es ſchwer hergehet / und ſie ſich nig

mentationẽès ſpirituoſas zu Hülfe nebmenmi

einer Hand vollCamillen und Stein⸗Klee⸗Biſ

then / l. Untze Anis mit ſo viel FenchelundKuͤm
mel⸗Saamen / LhalbeUlntzeNaͤglein und My

ſcaten⸗Nuͤſſe/ laſſet dieſes alles in Milch kochenf zu
und thut 1. Untze von bem Spiritu vini candi

phorato , 2: Drachm . Bley⸗ Zutker/ mit 2. Scri geweide

peln Anis - Oel darunter ; Erwaͤrmet die ime . kine in !

ſtina mit dieſer Föffientation, fo warm alefil drubir ;

iſt : Oder aber / man kan uͤber die inteſtina ganz jielebendige und eroͤffnete oder auffgeſchnittene n beng

leſtinut

ioei etliche Straͤne osn rohen Garn i bzo ju

Miülchſieden! aſſen / undmit dieſem Decocto fein
$

ann in
warm die intellin NP

iehet/ de
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Ehe die inteſtina gehefftet werden / ſoll man
Fe

zuvor mit dem Spirnu vini worinn ein we⸗

zwiefache
idet maſ

g Campfer zerlaſſen worden/ baͤhen; wo aber

einteſtina erſtorben ſind / muß man ſie nicht

rmuͤſſt Reſtechen / ſondern mit liqvoribus pirituoſis
damit ſAmentiren und baͤhen.

aeo Den Krancken muß kein Clyſtir appliciret
M
Ajn redtop

nan cingi

ibe for

ſich nói
man -

bmen/miii

lee By
indKuͤm
und Py

ch kochen
ini can

f2. Scri

die inte

m alefi
ina gantz

herden / weil zu beſorgen / das inteſtinum mechs
ſich auffblaſen: aber wohl ein Stuhl⸗Zaͤpff⸗

ſin / oder ein laxirendes Gerſten⸗Waſſei geben /
Hann es noth thut / ihm den Leib zu erleichtern .
Eolange der Patientin der Cur iſt , ſoll er ſich
lantz nuͤchtern halten / und nichts als Krafft⸗

uppen zu ſich nehmen .

Wann man die inteſtina nicht kan wiedeꝛ an

rt und Stelle bringen / ſol die Wunde erwei⸗

ert werden / jedoch daß man der liner albæ nicht

nahe komme/ und zwar mehr unter⸗als auff⸗
aͤrts Sie zu erweitern / druͤcket man die Ein⸗
eweide / an der Seiten der Wunden / undleget
ine in warmen Wein gefeuchtete Comprelle

druͤberzund laͤſſet ſie von jemanden halten Dar

juff ſtecketman einen Sucher mit einem Ringe
chnittene

Garn h

Eto fein

nden Leib/ und nimmt ſich wohl in acht / das in⸗

eſtinum zwiſchen dem Sucher und dem perito⸗
æo zu verwickeln ; man verſichert ſich deſſen /
ann man ein wenig don dem iateſtino heraus⸗

fehet / den Sucherhaͤlt manmit der linckẽ Hand /

H

Çi;
in krum̃esMeſfer in ſein xingen ſincken zu w; i

en /
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ſen/ und ſchneidetdie tegumenta , von auſſenuſf
von innen / gleich weg / man ſtoͤſſet die intetuu

mit denen Zeige⸗Fingern in die Wunde wiedg

zuruͤck/ indem man ſie/ die Finger / wechſels⸗wi
fe in vie Wunde hinein ſtoͤſſet. Dieſe Nat

muß die unterbrochene ( interſciſſa ) ſeyn/ welth

fich mit krummen Nadeln / die an jedem Ende

nes eintzigen Fadens eingefaͤdemet ſind/ verrich
ten wird . Man ſteckt den Zeige⸗Finger derl

cken Hand in den Bauch / das peritonæum , pi

muſculos , und die Haut am Rande deruni
anzuhalten . Die Nadel ftecfet man in wp

Bauch mit der andern Hand / mit Veren Seiya
Finger die Spitze gefuͤhret / und ziemlich ti

durchgeſtochen wird : Die andere Nadel fiſſ
ret man zur andern Lefftze der Wunde inwene.

desBauhszund nimet ebenidas inadi wl EDS

bey der ecften beobachtet wordensund zehet fohi
re

Singer aus dem Bauchnicht heraus , Moen
Sind nun mehr Stiche zu thun / ſo gefh g 9e

het es auff eben dergleichen Art ) auch hnenad
go osh

ausziehung derer Finger aus dem Bauche : E fea
A Í )

ube dexGefelleziehet die Rander der Wunden zufan s

men / und machet die Knoten zu ; Darauff kaſ

„

aA

©Omp

man Die Wunde verbinden / unddem Band mi ma
der Serviecte unÒ der AchfekBindelScapulari| A
befeſtigen . Den Krancken ſoll man die erſtiſ p
Tage auffden Bauch liegen taflen / damit di baian
Wunde des Bauchs odes Derer Darmer durd Hen Ni
eine Cicatricem zuſammen wachſe⸗ ägaii fer cini
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wienia Bai basin Fellinund gang lich zerſchnitten
intettuffo .

müſten
anes gang um die Wunde her⸗

De wid
acher dergeſtalt /d f es allezeit offen blies

Dfeisani e ; Wofern der Patkentddarvon kaͤme/ o⸗wuͤr⸗
efe: Na i et Die Excrementa Durch Diefe Wunde von
pnw geben ; Bir haben defen ein Exempel an
n Ended

nem Soldaten / Der Feine Dienſte mehr thun

eier li
Jan/ welcher ſehr lange Beit in dergleichen Zu⸗

Atand gelebet hat .
zum ,d

zadel fi 1 bruchs / Zxomphali .

a Jeſe Operation verrichtet man / wann die

k Linteſtina einem Bruch im Nabel gemacht
Paben , Den Krancfen leget man auff den Ruͤ⸗

Schnitt uͤber der Schwulſt in

as Fett hinein/ und klemmet die Haut / ſo es ſeyn
n/ feſt zuſammen / wo es ſich aber nicht thut

n lifan ſſet / ſo mag man den Schnitt biß zu dem Fett

raft Fo
Abeꝛ de Geſchwulſt thun / ohne daß man die Haut

Band mi
fammen flemme. Darauff ; jerritzet oder zer⸗
jabet man die wembranas mit einem Meſſer /

0 geſchiſ

neseg
uche : Ci

j i

pRa mit man an das peritonæum komme / und das

ait Di
teſtinum nicht zerſchnetide . Wann man das

eritonæum gewahr wird/ ſo hebt manes mit de⸗
rev Dud gewahr wird / ſo hebt man es mit

en Naͤgeln in die Hoͤ he / ſolches mit einem Meſ⸗
Er ein klein wenig zu eroͤffnen . Darauff ſoll

ABa Li man
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